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Zweite Sitzung des Gemeinderates
LEIFERS. Am kommenden Freitag, den 25. Juni, findet die zweite Sitzung
des neuen Leiferer Gemeinderates statt. Auf der Tagesordnung steht der
Vorschlag von Bürgermeisterin Liliana Di Fede zur Zusammensetzung des
neuen Stadtrates und eine anschließende Diskussion. Die Sitzung beginnt
um 18 Uhr im Gemeinderatssaal des Rathauses.

Bozen
Leifers

der 30 neu gewählten Gemeinderäte saßen in der ver-
gangenen Amtsperiode noch nicht im Rat. Für Theo
Perathoner, Dario Volani und Roberto Tata bedeutet
die Wahl den Wiedereinzug nach einer Pause.
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Einigung in letzter Sekunde
POLITIK: Bürgermeisterin Liliana Di Fede präsentiert ihre Mannschaft – Genehmigung im Gemeinderat am Freitag

VON HARALD KNOFLACH. ..................................................

LEIFERS. Morgen bereits soll
der neue Stadtrat im Gemein-
derat vorgestellt und bestä-
tigt werden. Gestern Abend
kamen die Mehrheitsparteien
um Bürgermeisterin Liliana
Di Fede daher zu einem letz-
ten Treffen zusammen, um al-
le Details zu klären.

„Wir werden am 25. Juni dem Ge-
meinderat einen Stadtrat präsen-
tieren“, berichtet Di Fede vom er-
folgreichen Ausgang der gestri-
gen Verhandlungen innerhalb
der Mehrheitsparteien.

Neben den SVP-Vertretern Ge-
org Forti, der das Urbanistik- und
Verkehrsamt übernehmen wird,
und Bruno Ceschini, der die öf-
fentlichen Arbeiten leiten soll,
kommen zwei Vertreter des „Par-
tito Democratico“ und jeweils ein
Stadtrat der Grünen und von „Ita-
lia dei Valori“ zu.

Zwei externe Berufungen
und eine Frau

Der Leiferer PD-Koordinator
Dino Gagliardini wird sich um
Kultur, Umwelt und die famosen
„Kleinigkeiten“ kümmern. Lis-
tenkollegin Sara Endrizzi wird
von außen berufen werden und
die Kompetenzen über Wirt-
schaft, Marketing und Sozial-
dienste erhalten. Damit wäre
auch Di Fedes Wunsch befriedigt,
nicht als einzige Frau auf der
Stadtratsbank sitzen zu müssen.

Die Grünen müssen ebenfalls
einen Externen ins Rennen schi-
cken und nominieren Alberto
Covanti – auf der Liste als elfter
gewählt – für öffentliche Dienste,
Europäische Integration und
Sport. „Für uns steht die Kompe-
tenz bei den Besetzungen im Vor-
dergrund“, sagt Grünen-Sprecher
Giorgio Zanvettor. Covanti verfü-
ge über die notwendigen Voraus-
setzungen in diesem Bereich. Die
Hoffnungen auf das neu einge-
richtete Amt für Familie erfüllen
sich für Dario Volani von „Italia
dei Valori“. Er wird sich zudem

um Schule, Jugend, Bürgerbetei-
ligung und Gemeinwesen küm-
mern.

Andere Positionen noch
in der Schwebe

Wegen der Kommissionsbeset-
zungen und Entsendungen der
Gemeindevertreter in öffentliche
Körperschaften müsse noch wei-
ter verhandelt werden, meint Di
Fede.

Eine andere Position wurde je-
doch fix besetzt. Loris Frazza vom
PD wird abwechselnd mit Sieg-

linde Fauster Niederstätter von
der SVP die Präsidentschaft des
Gemeinderates übernehmen.

Zanvettor betont jedoch ein-
mal mehr, dass man auf der Su-
che nach einer Gesamtlösung
war. „In Bozen wurden erst die
Räte ausgewählt und die Kompe-
tenzen verteilt. Dann ist man die
Stadtviertel angegangen“, meint
er. In Leifers wollte man hingegen
erreichen, dass das Bild am Ende
stimmig sei. „Was die Vermark-
tung unserer Arbeitsweise be-
trifft, haben wir aber vielleicht
noch Aufholbedarf“, meint Zan-

Eine Chronologie
der Ereignisse

HINTERGRUND

vettor auf den Vorwurf, es gehe
alles langsam und nicht transpa-
rent vor sich.

BOZEN. Vom heute bis zum
27. Juni werden im Bozner Li-
do die international besten
Turmspringer im Rahmen
des 16. „Fina Diving Grand
Prix“ an einem dreitägigen
Wettkampf vom Sprungbrett
und Turm zu sehen sein. Das
Schwimmbad bleibt auch für
den Publikumsbetrieb geöff-
net. Das Becken, in dem die
Bewerbe stattfinden, ist je-
doch gesperrt.

Beeinträchtigungen
durch Wettkampf

Gläser gehen auf
Wanderschaft

BOZEN. Da die Schätze des
Bozner Stadtmuseums (im
Bild) der Öffentlichkeit nicht
mehr zugänglich sind, wer-
den diese ab und an auf Rei-
sen geschickt. „Wer wertvolle
Gläser aus der Bozner Samm-
lung sehen will, kann dies
demnächst in Trient tun“,
meint Bürgermeister Luigi
Spagnolli mit einem Hauch
von Ironie, als er die Leihgabe
an eine Ausstellung verkün-
dete. Der Stadtrat hat dem-
nach beschlossen, 15 Gläser
aus der Sammlung des Stadt-
museums, dem Museum
Castello del Buonconsiglio in
Trient für die Ausstellung
„L'Avventura del vetro“ zu lei-
hen. In der Zweigstelle des
Museums auf Schloss Thun
in Vigo di Ton werden die
Gläser zwischen 26. Juni und
7. November zu sehen sein.

Scharfe politische Querschüsse von rechts
POLITIK: Bianchi holt zum Rundumschlag aus – „SVP entscheidet alles“
LEIFERS (hhk). Mit einem Rund-
umschlag antwortet der unterle-
gen Bürgermeisterkandidat
Christian Bianchi auf die laufen-
den Verhandlungen und die Zu-
sammensetzung des neuen
Stadtrates.

Bürgermeisterin Liliana Di Fe-
de habe während der Kampagne
zur Stichwahl betont, dass ihre
Wahl Kontinuität und Stabilität
garantiere, doch genau das Ge-
genteil sei der Fall, kritisiert Bian-
chi.

Ein weiterer Dorn im Auge ist
dem PdL-Gemeinderat die – sei-
ner Meinung nach zu große –
Macht der Volkspartei. „Die SVP
kann alles entscheiden. Aufgrund
der Schwäche einer zersplitterten

und ideenlosen Vertretung auf
italienischer Seite bestimmt die
SVP über Partner, Kompetenzen

und Programme“, schreibt Bian-
chi in einer Aussendung.

„Interessante“ Grüne
und PD in der Krise

Den PD hingegen ortet Bianchi
in einer schweren Krise wegen in-
terner Streitereien um die Pos-
tenvergabe. Den Grünen verleiht
er das Attribut „interessant“. Nach
fünf Jahren absoluter Absenz und
einer Politik die man alles, nur
nicht grün, nennen könne, seien
sie mit einer Anti-SVP-Kampagne
in die Wahl gegangen, die nicht
unbemerkt geblieben sein dürfte,
diagnostiziert Bianchi. Jedenfalls
sei diese Mehrheit „mit dem lin-
ken Fuß“ aufgestanden.

ZeLIG-Schüler mit zwei
Projekten im Rampenlicht
KULTUR: „Squeeze me!“ und „Girls Don’t Cry“ bei
internationalem Dokumentarfilmmarkt

BOZEN. „Sunny Side of the
Doc“ im französichen La Ro-
chelle ist kein klassisches Film-
festival sondern ein internatio-
naler Dokumentarfilm-Ver-
kaufsmarkt. Die Schule für Do-
kumentarfilm, Fernsehen und
neue Medien (ZeLIG) ist in
Frankreich gleich doppelt ver-
treten.

Zwei Dokumentarfilme von
ESoDoc, dem Europäischen
Workshop zum sozialen Doku-
mentarfilm, wurden für die
„Präsentation der besten inter-
nationalen Projekte“, das so ge-
nannte BIPS, ausgewählt. Die
beiden Projekte sind „Squeeze
me!“ von Annette Wagner und
„Girls Don’t Cry“ von Marta Bite.

25 Tage sind seit der Wahl Liliana Di Fedes zur Bürgermeisterin vergangen. hhk

LEIFERS. Wie in den meisten
anderen Gemeinden Südtirols
wurden am 16. Mai auch in Lei-
fers Bürgermeister- und Ge-
meinderatswahlen abgehalten.
In der Entscheidung um das
Bürgermeisteramt konnte kei-
ner der acht Kandidaten die ab-
solute Mehrheit auf sich verei-
nen. Am 30. Mai standen sich
Liliana Di Fede und Christian
Bianchi in einer Stichwahl ge-
genüber, welche Di Fede mit
Unterstützung der SVP und der
UdC für sich entschied. Als Ziel-
vorgabe für die Erstellung des
neuen Stadtrates wurde nach
der Wahl der 15. Juni genannt.
Die SVP verfehlt mit ihrer Ent-
scheidung für Georg Forti und
Bruno Ceschini bei der Ortaus-
schussitzung am 16. Juni das
Ziel nur knapp. Die italienisch-
sprachigen Vertreter wurden
hingegen erst gestern Abend of-
fiziell präsentiert. Der gesamte
Stadtrat wird dann am Freitag
vom Gemeinderat genehmigt
werden. Laut gesetzlicher Re-
gelung sind nach der Wahl 30
Tage Zeit, um einen Stadtrat zu
bilden. Ansonsten käme es zu
Neuwahlen. In Leifers wäre der
Stichtag also der 30. Juni.

Christian Bianchi hhk

Das Filmplaktat von „Girls don't cry“. ZeLIG


